
DIELiNKE. 
Kreisverband Rheingau-Taunus 

Herrn Kreistagsvorsitzenden 

Günter Retzmann 

Heimbacher Str. 7 

65307 Bad Schwalbach 
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Sehr geehrter Herr Retzmann, 

hiermit stelle ich den folgende ri~glichkeitsant;;g. ür die nächste Kreistagssitzung 

und grüße Sie freundliche 
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Beitritt zur „ Charta des Willkommens" und Bekräftigung der Kreistagsbeschlüsse zur 
Willkommenskultur und zum „Rahmenkonzept zur Unterbringung und Betreuung von 
Asylsuchenden und Flüchtlingen im Rheingau-Taunus-K.reis". · 

Der Kreistag möge beschließen: 

Der Kreistag beschließt den Beitritt zur 11 Charta des Willkommens" (siehe Anlage). 

Zudem bekräftigt er seine Beschlüsse vom 30.9. und vom 9.12.2014 zur Willkommenskultur 
sowie seinen Beschluss über das 11 Rahmenkonzept zur Unterbringung und Betreuung von 
Asylsuchenden und Flüchtlingen im Rheingau-Taunus-Kreis" vom 14. Juli 2015. 

Begründung: 

Der Beitritt zur 11 Charta des Willkommens" wäre e-in gutes und deutliches Zeichen in der 
zunehmend polarisierten Flüchtlingsdebatte auch in unserem Kreis. 

Formulierungen wie. 11 Alle Dämme sind gebrochen" und 11 Das Fass ist langsam voll" 
sind nicht nur nicht hilfreich in der schwierigen Situation und haben einen 
rechtspopulistischen Charakter. 

Deshalbwäre eine Beschlussfassung zum Beitritt zur 11 Charta des Willkommens" und die 
Bekräftigung der genannten Besc.hlüsse ein wichtiger Beitrag zur Versachlichung der 
Diskussion und der Versuch die poltische Debatte nicht auf dem Rücken der Schwächsten, · 
der Geflüchteten auszutragen. 



Metropolregion 
Fra n kf u rtR h e·i n Main 

Charta des Willkommens 
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Die Metropolregion FrankfurtRheinMain gehört zu den wirtschaftlich stärksten Regionen in Deutschland und Euro-

pa, doch der demografische Wandel ist auch hier immer deutlicher zu spüren. Der Trend ist eindeutig, der Wettbewerb 

um Fachkräfte zwischen den Regionen in Deutschland, Europa und der Welt nimmt stetig zu. Es gilt, den Auswirkungen 
des demografischen Wandels mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 

FrankfurtRheinMain profitiert seit jeher von Migration, in wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht. Die Unterzeichnenden 
haben sich daher mit der Willkommensstrategie »Welcome to FrankfurtRhineMain« die Vision gegeben, in der Metro-

polregion FrankfurtRheinMain Fachkräfte, Auszubildende und Studierende sowie deren Familien aus Deutschland, 

Europa und der Welt willkommen zu heißen. Hierzu wollen sie gemeinschaftlich die Willkommenskultur ausbauen, 

um die Metropolregion so im Wettbewerb um internationale Fachkräfte zu stärken. 

Dieses Leitbild einer weltoffenen und aufnahmebereiten Metropolregion spiegelt sich für die Unterzeichnenden in 

einer Willkommenskultur wider, die ... 

. . . eine Grundhaltung der Offenheit, Toleranz und Akzeptanz lebt und damit eine positive 

Einstellung von Politik, Unternehmen, Bildungseinrichtungen, Vereinen und anderen Institu-

tionen und damit der Gesellschaft gegenüber Neuankommenden und ihren Familien fördert. 

... das Augenmerk auf die Potenziale und Chancen von Zuwanderung richtet statt auf Defizite . 

. . . in der Gesamtheit ihrer Maßnahmen Barrieren der Integration und Inklusion in Behörden, 

Institutionen und Unternehmen abbaut und Unterstützungsangebote zur Eingliederung in die 

Metropolregion schafft. 

... nicht nur bei der Erstorientierung unterstützt, sondern auch die langfristige Integration 

in Form wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Teilhabe am Alltagsleben der Metropolregion 

umfasst. 

... Diskriminierungen und Rassismus nicht akzeptiert und Vorurteile bekä.mpft. 

... aus Zuwandernden Mitbürgerinnen und Mitbürger macht mit allen Rechten und Pflich-

ten, die auf unserem Rechtsstaat mit seiner Verfassung und seinen freiheitlich demokratischen 

Grundwerten beruhen . 

. . . Platz für die Kultur der Zuwandernden im Miteinander schafft. 

In Anlehnung an die Charta der Vielfalt, einer bundesweiten Initiative zur Förderung von Vielfalt in Unternehmen und 

Institutionen, ist die Charta des Willkommens damit ein Bekenntnis zur Willkommenskultur und ethische Leitlinie 

der gemeinsamen Arbeit in der Metropolregion. 



Vor diesem Hintergrund verpflichten sich die Unterzeichnenden der Charta des Willkommens auf folgende 
Grundsätze: 

Wir treten gemeinsam gegen Diskriminierung und Rassismus auf. 

!ii Wir machen uns stark für eine Gesellschaft <der Vielfalt. Gegenseitige Wertschätzung und 
gelebte Toleranz sind unsere Stärke. 

Wir schaffen eine Kultur des Willkommens in Verwaltung, Unternehmen, Bildungs- und 

Kultureinrichtungen sowie in der Gesellschaft. Aus Zuwandernden werden Kolleginnen 

und Kollegen, Nachbarn und Freunde, die mit uns hier leben. 

\!a Wir werden ausländische Fachkräfte in Herkunftsländern anwerben, in denen ein Fachkräfte-

überschuss besteht. 

Wir unterstützen Flüchtlinge bei der Ausbildung, der Qualifizierung und der Integration in 

den Arbeitsmarkt. 

Wir berücksichtigen soziale und ethische Standards bei der Anwerbung und Integration von 

Zuwandernden. Ausbeutung und Benachteiligung in jedweder Form sind für uns inakzeptabel. 

Wir fördern das Verständnis für andere Lebenskulturen und die interkulturelle Kompetenz in 

unserem Umfeld. Die Charta des Willkommens wird als Teil der eigenen lnstitutions- oder 

Unternehmensphilosophie verstanden und umgesetzt. 

Wir treten als Botschafter für die Metropolregion FrankfurtRheinMain auf und fördern und 

unterstützen zivilgesellschaftliches Engagement im Bereich der Willkommenskultur. 

1~ Wir arbeiten aktiv im Arbeitskreis »Willkommenskultur« des Demografienetzwerks Frankfurt-

RheinMain mit, um die regionalen Akteure zu vernetzen und so die Willkommenskultur in der 

Metropolregion zu stärken. 

Deutschland ist Einwanderungsland! Es gilt, diesem Bekenntnis auch politisch Rechnung zu tragen und für entsprechen-

de gesetzliche und institutionelle Veränderungen in Europa sowie auf Bundes- und Landesebene zu werben. Dieser Ver-

antwortung werden wir nachkommen. Aus der Überzeugung heraus, dass Zuzug und Migration positive Auswirkungen 

auf unsere Gesellschaft und unsere Metropolregion haben, wollen wir mit Offenheit, Toleranz u.nd Akzeptanz Vielfalt 

und Integration in allen Bereichen aktiv mitgestalten und leben. 



Sie wollen die Willkommenskultur in FrankfurtRheinMain aktiv mitgestalten? 
Dann unterzeichnen Sie die CHARTA DES WILLKOMMENS! 

Weitere Informationen erhalten Sie hier: 

Europabüro der Metropolregion 
FrankfurtRheinMain 
Susanna Caliendo 
Leiterin 
Poststraße 16 
60329 Frankfurt am Main 

Telefon: 069/2577-1538 
Telefax: 069/2577-1610 
europa@region-frankfurt.de 
www.region-frankfurt.de 


